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xx.               Konstanz, 13. September 1482 
 
Notar Georg Vaisstli aus Vaduz, Kleriker der Diözese Chur, beurkundet, dass am 13. 9. 1482 
vor dem Prokurator des bischöfl. Gerichts zu Konstanz, Friedrich Theodoricus, und anderer 
genannte Zeugen, Johann Rigel als Vertreter des Johann Bock (Bogk) im Auftrag von Abt und 
Konvent des Klosters Eberbach bei Mainz gegen das Urteil des bischöflichen Gerichts in 
Konstanz in einer Streitsache zwischen Bürgermeister und Rat der Stadt Biberach und 
Leonhard Töber einerseits und Abt und Konvent von Eberbach andererseits nach Abgabe des 
inserierten (undatierten) Beglaubigungsschreiben protestiert und die Appellation an die 
päpstlichen Gerichte angekündigt habe. Am 18. 9. 1482 wird in Gegenwart genannter Zeugen 
der Einspruch des Johann Rigel erneut zur Kenntnis genommen und dem Kloster Eberbach 
eine Frist von 4 Monaten zur Appellation an die päpstl. Gerichte gewährt. - Zeugen: Konrad 
Baldinger und Konrad Schäli, bischöflich Konstanzer Prokuratoren. 
 

Or.: Stadtarchiv Biberach, A 1, U 1024. – Pg. – Notariatssignet. 
Regest: Burmeister, Vaistli, S. 230 Anhang Nr. 19; Seeberg-Elverfeld, Spitalarchiv Biberach, Urkunden, S. 
162, U 1024. 

 
 
a)In b⁄nomine, c)domini d)amen... || ... tredecima menses Septembris hora completory seu quasi, 
in ciuitate Constantiensi1  ... || 
Et qua ego Georgius Vaistli2  de Vadutz3  clericus Curiensis4  dyocesis, publicus Sacra 
Imperiali5  auctoritate ac venerabilis curiae Constantiensis | notarius collateralis ... || 
 
a) Initiale I xx cm. – b) Initiale N xx cm. – c) Initiale D xx cm. d) Initiale A xx cm. 
 
1 Konstanz, Bistum u. Stadt, BW (D).– 2 Georg Vaistli, 1446-†1491, Notar. – 3 Vaduz. – 4 Chur, Bistum u. Stadt, 
GR (CH). – 5 Heiliges Römisches Reich. 


